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Die Temperatur war an diesem Tage, 27. Juni, in 
Dehgirdu vor Sonnenaufgang 7° C., um 12 Uhr 21° C. Das 
Wasser kochte bei 92'/20 C. Der Gebrauch des Galbanum 
zu Pflastern und innerlich gegen Menstrual-Krankheiten ist 
im Lande vielfältig, auch wird es aus der benannten Gegend 
vielfach unter dem Namen Khasni nach Constantinopel aus¬ 

geführt. 

Ferula Asa foetida L. 

„Das Harz heisst persisch anguze (daher mochte per 
abbreviationem Asa entstanden sein. Arabisch Heltit mumtin). 
Es fand sich in früherer Zeit sehr häufig auf dem Trachyt- 
gebirge zwischen Isfahan und Mahiar, dorthin kamen auch 
j ährlich die Anguze -Ausbeuter aus Meschhed in Chorassan 
gegen den Frühling, sie umgaben jeden Stock mit einem Wall 
von Steinen, stürzten dann einen Topf darüber, und sammelten 
dann das Harz. Dadurch verminderte sich die Ausbeute, weil 
wenig Pflanzen zum Samenausstreuen blieben, daher blieben 
auch die Chorassaner aus, und die Pflanze findet sich demnach 
in vereinzelten Exemplaren. Doch soll sie in der Gegend 
zwischen Abadeh und Murgab sehr häufig sein, wo auch wie 
in Laar das Harz gewonnen wird. Um Abadeh, wo die Schafe 
i m Frühling sich von den Blättern nähren, soll die Milch und 
die Butter so stinkend sein, dass sie nur Eingeborne gemessen, 
so versicherten mir viele glaubwürdige Männer, unter anderen 
der in der Nähe in Schiraz wohnende Arzt, ein Schwede, 
H. Fagergren, welcher die ganze Ebene von Abadeh damit 
bedeckt gesehen zu haben angibt. Auch von Dschendak in 
Chorassan bis Herat ist sie häufig. Aus Herat brachte mir 
ein Engländer mehrere Sprossen, welche ganz mit Asa foetida- 
Thränen bedeckt war. Im Heratgebiet geschieht die Ausbeute 
methodisch; im Frühling wird die Pflanze umgraben, gegen 
20. Mai der Stengel nahe der Wurzel quer durchschnitten und 
nach drei Tagen das Harz abgeschabt. Drei Tage später wird 


